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Standort 1 – Brücke am Bahnhof

- Nord: Fahrradparkplatz, Innenstadt
- Süd: neuer weitläufiger Platz, Bahnstadt
- beide Plätze auf gleicher
Höhenlage

- Zehn Fernbahngleise sind  zu queren
- ehemaliges Stellwerk
- Kulturdenkmal Bahnhof, insbes.
Nähe  zu Querbahnsteighalle



Standort 1 – Brücke am Bahnhof



Standort 1 – Varianten (B4 Mehrfeld-Tragbrücke)



Standort 1 – Varianten (B3 Fink Truss)



Standort 1 – Varianten (B1 Einhüftige Hängebrücke)



Standort 1 – VORZUGSVARIANTE (B2 Harfenbrücke)



Standort 1 – VORZUGSVARIANTE (B2 Harfenbrücke)

Blick von der Bahnstadt gen Innenstadt – Überlegungen zum Grundriss



Standort 1 – VORZUGSVARIANTE (B2 Harfenbrücke)



Standort 1 – VORZUGSVARIANTE (B2 Harfenbrücke)
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Standort 2 – Brücke an der Gneisenaustrasse

- Nord: die ausgewiesene Brückenachse
überlagert einen Bolzplatz und ein
denkmalgeschütztes Bahngebäude

- Süd: Achse wird durch zwei neue Gebäude
komplexe gefasst

- Vier Fernbahngleise und die OEG-Trasse
sind zu queren

- Brückenhochpunkt über OEG-Gleisen
- Querung des Bahngebäudes mit 5-6%
Gefälle möglich

- Zugang zu OEG-Gleisen von Brücke
erwünscht



Standort 2 – Brücke an der Gneisenaustrasse



Standort 2 – Varianten (G1 Kreisförmige Schrägkabelbrücke)



Standort 2 – Varianten (G2 Mehrfach gestützte Schrägseilbrücke)



Standort 2 – VORZUGSVARIANTE (B3 Harfenbrücke)



Standort 2 – VORZUGSVARIANTE (B3 Harfenbrücke)



Standort 2 – VORZUGSVARIANTE (B3 Harfenbrücke)



Standort 2 – VORZUGSVARIANTE (B3 Harfenbrücke)
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Standort 3 – Brücke am Wieblinger Weg

- Nord: Strasse zwischen HIS
- Süd: Verbindung zu 
Eppelheimer Str., die Brückenachse
überlagert einen Kölle-Markt

- Drei Fernbahngleise und  ggfs. die 
OEG-Trasse sind zu queren

- Anbindung an OEG Haltestelle
erwünscht

- Ggfs. südseitig zweiter Abgang
gen Wasserturm



Standort 3 – Brücke am Wieblinger Weg



Standort 3 – Varianten (W1 Kreisförmige Hängebrücke mit langer Rampe)



Standort 3 – Varianten (W2 Kreisförmige Hängebrücke)



Standort 3 – VORZUGSVARIANTE (W3 Bogenbrücke mit integriertem Treppenabgang)



Standort 3 – VORZUGSVARIANTE (W3 Bogenbrücke mit integriertem Treppenabgang)



Standort 3 – VORZUGSVARIANTE (W3 Bogenbrücke mit integriertem Treppenabgang)



Standort 3 – VORZUGSVARIANTE (W3 Bogenbrücke mit integriertem Treppenabgang)



Brückenfamilie





B2 Harfenbrücke

Harfenförmige Anordnung der Seile: mit zwei seitlichen Seilebenen oder alternativ einer mittig im 
Brückenquerschnitt angeordneten Ebene. Zeichenhafter Pylon, bogenförmig gekrümmt, rückwärtig 
gen Bahnstadtplatz geneigt und abgespannt. Brückenquerschnitt aus zwei Längsträgern und 
Querträgern mit einer aufgelagerten Holoribplatte und Ortbeton. Randverkleidung. Tiefgründung 
des Widerlagers und des Pylons. z.B. Seilnetzgeländer. Funktionale Beleuchtung (im Handlauf) 
möglich - architektonische Beleuchtung des Pylons. Untergehängter Berührschutz über 
Gleisfeldern. 

MONTAGE Fläche 
(qm) 

Brücke

spez. 
Kosten 
(€/qm)

Fläche 
(qm) 

Rampe

spez. 
Kosten 
(€/qm)

Kosten (€) Kosten 
(€/m²) 

jährl. 
Unterhalts-
kosten (%)

Herstellung der Fundamente 
und Maste. Segmentweises 
Einziehen der Schrägseile 
und paralell Herstellung der 
Überbauabschnitte im 
Freivorbau - Mastseite 
beginnend.

520 5.500 2.860.000 5.500   1,30%



G3 Harfenbrücke

Harfenförmige Anordnung der Seile mit zwei seitlichen Seilebenen. Zeichenhafter Pylon, 
bogenförmig gekrümmt, an äußerster Brüstung des neuen Bahnstadtgeländes positioniert, geneigt 
gen Gleise und rückverankert. Brückenquerschnitt aus zwei Längsträgern und Querträgern mit 
einer aufgelagerten Stahlbetonplatte, optional Holzbelag. Querschnitt als Rampenbauwerk, 
aufgeständert auf Stahlstützen, fortgeführt. Tiefgründung des Pylons, z.B. Seilnetzgeländer. 
Funktionale Beleuchtung (im Handlauf) möglich - architektonische Beleuchtung des Pylons. 
Berührschutz über Gleisfeldern innerhalb wie außerhalb der Seilebene geführt.

MONTAGE Fläche 
(qm) 

Brücke

spez. 
Kosten 
(€/qm)

Fläche 
(qm) 

Rampe

spez. 
Kosten 
(€/qm)

Kosten (€) Kosten 
(€/m² )

jährl. 
Unterhalts-
kosten (%)

Herstellung der Fundament 
und des Masts. Herstellung 
des Überbaus im Freivorbau. 
Segmentweise : Schrägseil -
Überbauabschnitt. Spannen 
der Seile. Aufbringen der 
Betonplatte.Betonplatte.

320 5.500 130 2.000 2.020.000 4.489 1,30%



W3 Bogenbrücke mit integriertem Treppenabgang

Selbstverankerte Bogenbrücke mit zwei seitlichen Bogenebenen und Edelstahl-Hängeseilen. 
Orthotrope Gehwegplatte als Zugband. Statisch bestimmte Auflagerung am Widerlager und am 
Übergang zur Rampenbrücke. Tiefgründung des Widerlagers und der Stützen. Rampenbrücke als 
aufgeständerte Stahlbetonplatte auf Stahlstützen. Außerhalb des Bogens gliedert sich der 
Überbau in einen Treppenabgang (einsitig direkt angegliedert an Bogen mit Breite 2.50m) und die 
Rampen (mit Neigung 4% und Breite 2.50m (65mNord,100nSüd). Innerhalb der Seilebene 
angeordneter Berührschutz.

MONTAGE Fläche 
(qm) 

Brücke

spez. 
Kosten 
(€/qm)

Fläche 
(qm) 

Rampe

spez. 
Kosten 
(€/qm)

Treppen-
fläche (m²) 

Kosten 
(€/m²) 

Jährl.Un-
terhalts-
kosten(%)

Herstellung Fundamente und Maste. 
Vorfertigung des Stahl-bogens und des 
mittleren Überbausegmenst auf 
Montageplatz neben der Brücke. 
Kompletter Einhub des 
Bogensegments. Betonieren der Platte. 
Parallele Herstellung der Rampen auf 
Lehrgerüst.

200 5.500 285,5 2.000   75 5.000   2.050.000 4.205   1,10%

Kosten (€) Kosten/
m²)





Bewertungsmatrix  - Standort 1



Bewertungsmatrix  - Standort 2



Bewertungsmatrix  - Standort 3



Erläuterung + Kosten  - Standort 1 und 2



Erläuterung + Kosten  - Standort 3



Heidelberg Bahnstadt

Fuß- und Radwegebrücken

Machbarkeitsstudie Fuß- und Radewegebrücken Bahnstadt / Vergleich Wirtschaftsplan 2010 23.03.2011

Kostenschätzung Schlaich Bergermann und Partner Berechnung DSK

Fläche spez. Fläche spez. Fläche spez. Gesamtkosten Planungskosten Gesamtkosten Ansatz Differenz

Brücke Kosten Rampe Kosten Treppen Kosten Nettobaukosten 20 % brutto mit Planung WP 2011
[m²] [€/m²] [m²] [€/m²] [m²] [€/m²] [€] [€] [€] [€] [€] [€]

Brücke Bahnhofvorplatz

B1 Einhüftige Hängebrücke 520 6.000 3.120.000 624.000 4.455.360 4.200.000 255.360

B2 Harfenbrücke 520 5.500 2.860.000 572.000 4.084.080 4.200.000 -115.920 X -115.920

B3 Fink Truss 520 5.500 2.860.000 572.000 4.084.080 4.200.000 -115.920

B4 Mehrfeld-Trogbrücke 520 4.500 350 500 2.515.000 503.000 3.591.420 4.200.000 -608.580

Brücke an der Gneisenaustraße

G1 Kreisförmige Schrägkabelbrücke 480 6.500 3.120.000 624.000 4.455.360 1.800.000 2.655.360

G2 mehrfach gestützte Schrägseilbrücke 280 4.500 170 2.000 1.600.000 320.000 2.284.800 1.800.000 484.800

G3 Harfenbrücke 320 5.500 130 2.000 2.020.000 404.000 2.884.560 1.800.000 1.084.560 X 1.084.560

Brücke am Wieblinger Weg

W1 Kreisförmige Brücke mit langer Rampe 760 6.500 580 2.000 6.100.000 1.220.000 8.710.800 1.300.000 7.410.800

W1_F - ausgelegt für Fernwärmetrasse 760 7.500 580 2.500 7.150.000 1.430.000 10.210.200 1.300.000 8.910.200

W2 Kreisförmige Hängebrücke 440 6.500 600 2.000 4.060.000 812.000 5.797.680 1.300.000 4.497.680

W2_F - ausgelegt für Fernwärmetrasse 440 7.500 748 2.500 5.170.000 1.034.000 7.382.760 1.300.000 6.082.760

W3 Bogenbrücke mit integriertem Treppenabgang 200 5.500 462,5 2.000 75 5.000 2.400.000 480.000 3.427.200 1.300.000 2.127.200 X 2.127.200

W3_F - ausgelegt für Fernwärmetrasse 200 6.500 512,5 2.500 75 5.000 2.956.250 591.250 4.221.525 1.300.000 2.921.525

Differenz zu WP 2011 3.095.840

Favoriten

11-03-21_machbarkeitsstudie_wirtschaftsplan


	Anlage 1_Machbarkeitsstudie mit Kosten(Klein)
	11-03-21_machbarkeitsstudie_wirtschaftsplan



